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yestoerty: aber durch Mathe hast du nicht plötzlich mehr Englisch, sondern einfach die
Korrekturlast neu verteilt?

Ich habe die ersten 2 Jahre nach dem Ref eins meiner Fächer mit mehreren Lerngruppen
unterrichtet, seitdem (es waren dann 5 aktive Jahre in der Schule) wurde ich nicht mehr in der
Unterrichtsverteilung berücksichtigt. Es führt dazu, dass die neueren Kolleg*innen, inklusive SL
nicht mal wissen, dass ich das Fach unterrichte (für die Überarbeitung des Hauscurriculums
wissen aber schon einige, dass ich einen Teil übernehmen könnte). Und da verstehe ich, was du
meinst, mit "raus sein". Auch wenn es nicht unbedingt an bösem Willen hängen muss (bin mir
bei mir unsicher, aber andere Sache), es ist schwer, dann wieder einzusteigen.

Meiner Meinung nach gehört es zu einer guten Führungskompetenz der Schulleitung auch
sowas im Blick zu haben. Dass kein*e Kolleg*in in die Falle tappt, ein Fach nicht mehr zu
"können", oder gar Bedenken / Berührungsängste zu haben, weil man seit Jahren nicht mehr in
einigen Stufen oder gar gar nicht dabei war. Gegebenenfalls auch "gegen" den Willen von KuK,
die total gerne eine Nische haben. Wenn sich die Personalverteilung ändert, muss jede*r
innerhalb seiner/ihrer Kompetenzen (Fakultas) agil reagieren können.
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